
Das Pensionskonto
gibt uns heute be-
reits ein Gefühl da-

für, wie hoch unsere staatli-
che Pension einmal ausfal-
len wird. Unsere zukünfti-
gen Lebenshaltungskosten
können wir uns selbst aus-
rechnen. Christian Wagner,
Leiter Produktmanagement
bei der HDI Lebensversi-
cherung AG in Österreich,
erklärt, was wir dabei be-
rücksichtigenmüssen.

Herr Wagner, worauf müssen
wir bei der privaten Altersvor-
sorge achten? Gibt es Fehler,
die man vermeiden sollte?
Christian Wagner: ZEIT-
WERTsicherung kennt kein
Richtig oder Falsch. Es geht
in der privaten Vorsorge
vielmehr darum, jene Anla-
geform zu finden, die am
besten zu uns passt. Jeder
von uns hat unterschiedli-
che Erwartungen an Ertrag,
Sicherheit und Verfügbar-
keit des Kapitals. Unsere
Sparziele sind höchst indi-
viduell. Aber es gibt eine
Grundsatzregel, die immer
gilt: Auf lange Sicht haben
auch kleine Beträge eine
große Wirkung. Das bedeu-
tet: In die eigene Zukunft
zu investieren, muss nicht
unbedingt mit großem Ver-
zicht einhergehen. Je frü-
her wir mit privater Vorsor-
ge beginnen, desto leichter
fällt es uns, die Sparbeiträ-
ge in unsere Ausgaben-
struktur zu integrieren.

Wann ist Ihrer Meinung nach
der richtige Zeitpunkt, um mit
privater Altersvorsorge zu be-
ginnen?

Der ideale Zeitpunkt da-
für ist jetzt! Je länger wir
warten, desto mehr Geld
müssen wir in die Hand
nehmen, um unser Sparziel
zu erreichen. Dabei kann
man den Wert der Zeit an-
hand eines einfachen Bei-
spiels sehr gut veranschau-
lichen: Wenn wir mit 20
Jahren beginnen und mo-
natlich rund 90 Euro an-
sparen, haben wir mit 65
Jahren bei einer Verzinsung
von durchschnittlich drei
Prozent pro Jahr rund
100.000 Euro zur Verfü-
gung. Beginnenwir erst mit
30 Jahren, müssen wir be-
reits mehr als 135 Euro mo-
natlich ansparen. Wer erst
mit 50 Jahren an seine pri-
vate Altersvorsorge denkt,
benötigt bereits 440 Euro
imMonat.

Welche Möglichkeiten der
ZEITWERTsicherung gibt es da-
bei?

Hierzulande sind Spar-
bücher aber auch das „Bar-
geld unter der Matratze“
nach wie vor sehr beliebt.
Aber man muss beachten,
dass zu viel Sicherheit in
Zeiten niedriger Zinsen

„Ihre Altersvorsorge
muss zu Ihnen passen“

nicht immer zielführend ist.
Geeigneter für die private
Altersvorsorge sind zum
Beispiel konventionelle
oder fondsgebundene Ren-
tenversicherungen. Diese
kapitalbildenden Versiche-
rungen ermöglichen es,
den ZEITWERT langfristig
zu sichern. Außerdem kann
man zum Pensionsantritt
zwischen einer einmaligen
Kapitalleistung und einer
monatlichen Pensionszah-
lung wählen. Und genau
das macht den feinen
Unterschied. Da unsere Le-
benserwartung kontinuier-
lich steigt, ist der Vorteil
einer wertgesicherten Pen-
sionszahlung viel wert. Bei
dieser muss man sich keine
Sorgenmehr machen, denn
eine Privatpension wird
Monat für Monat ausbe-
zahlt – ein ganzes Leben
lang.

Woher weiß ich jetzt, welche
Anlageform am besten zu mir
passt?

Bevor Sie sich für eine
Anlageform entscheiden,
sollten Sie sich folgende
Fragen stellen: Ist mir Si-
cherheit wichtig? Bin ich
bereit, mehr Risiko einzu-
gehen, wenn ich dafür
mehr Ertrag erwarten darf?
Belasten mich Kurs-
schwankungen? Und soll
das Kapital langfristig ver-
anlagt werden oder möchte
ich es jederzeit verfügbar
haben? Ständige Verfüg-
barkeit bedeutet, dass man
dafür auf Ertrag verzichten
muss. Auch eine höhere Si-
cherheit geht zu Lasten des
Renditepotenzials. Für vor-
sichtige Anlegertypen,
denen Sicherheit besonders
wichtig ist, bietet sich die
konventionelle Rentenver-
sicherung an. Für ausgewo-
gene Anlegertypen, die be-
reit sind, ein moderates Ri-
siko einzugehen, ist eine
fondsgebundene Renten-
versicherung mit Garantie-
möglichkeiten attraktiv.
Renditeorientierte, die
einen möglichst hohen Er-
trag erzielenmöchten, grei-
fen zur fondsgebundenen
Rentenversicherung und
nutzen damit die Ertrags-
chancen der internationa-
len Kapitalmärkte.
Dies ist eine stark verein-
fachte Darstellung. Es emp-
fiehlt sich daher in jedem
Fall einen Pensionsspezia-
listen zu Rate zu ziehen.
Orientierung finden Inte-
ressierte unter www.hdi-le-
ben.at/beratersuche.

Interview. ChristianWagner, LeiterProduktmanagementbeiderHDILebensversicherungAG
inÖsterreich, erklärt,weshalbesbeiderprivatenAltersvorsorgekeinRichtigoderFalschgibt.
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DER VORSICHTIGE
Sicherheit ist für Sie besonders
wichtig. Dafür verzichten Sie auf
attraktive Ertragschancen

DER AUSGEWOGENE
Sie sind bereit, ein moderates Risiko
zu tragen, wenn Sie sich dafür
höhere Erträge erhoffen können

DER RENDITEORIENTIERTE
Sie möchten einen möglichst hohen
Ertrag erzielen. Dafür nehmen Sie
ein höheres Risiko in Kauf

ZEITWERTSICHERUNG: WELCHE MÖGLICHKEITEN GIBT ES?
Auf den Anlegertyp kommt es an
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Im nächsten Kurier-
Schwerpunktthema am
20. Oktober geht es um
wichtige Qualitätsstan-
dards im Beratungsge-
spräch.

Christian Wagner,
Leiter Produkt-
management bei
der HDI Lebens-
versicherung AG
in Österreich
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